
Lacerta erhardil megalophthenae Wettst.
Tafel 5, Fig. 1.

_ 3 d, 3 I (inkius. Lectobypns), Inselchen illegalo Phtheno, östliche.
größere cler beitlen Plithini-Inseln, sürllich von Anap[i, 22. Y. 34, leg. Wettst"

Sow'ohl pachiae wie nnzorgensis ähnlioh uncl zwischen beiclen
stehend. Die Grunclfalbe cler Obelseiüe ist jetzt, im honselvielten

ErkIärung zl nebenstehender Taf el.
Pig. I. Lacerta erltardii, sgrinae Wettst. r'on d.er Insel Syrina, stidöstlicli

von Astropalia" Von links nach rechts: Typus 6,2 6 6,2 ? 9.
Vs nat. Gr.

itig. 2. Lucertu erhardii su,bobsc?,t?'a Wettst. von d.er si.td.westlichen größten
Insel cler Tria I',Iisia, sü.cllich von Syrina. Yon links nach rechts:
T1'pns d, 1d, 19, 1I von nnten. i/, nat. Gr.
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Zustancl, schmutziggraugliln, die Suplazilialstreifen heltbläulich-
gra,u. Bis auf die schmalen, schrvarzbraunen, wie angeätzt aus-
sehend en Palietalflechenstleifen ist clas gew,e Zeichnungsmuster
verblaßt, und eutlich, eine Okzipitallinie nur angecLeutet oder
fehlend. Bei clem Typus-d rnacht sich ein Schwuncl cLer Zeichnung
rr,m Unterräcken bemelkbar, d er zur folgenden Rasse ilberleiteC.
Unterseite hellbläulichglau bis hellgrilnlichglau, Kloahengegencl
uncl Schwanznnterseite rötlichgelb. K o p fun t e rs e it e o hn e
F I e c k u n g. Pileus fast einfarbig, olivblaun, manchmzrl ein
kleiner, uncLeutlicher, dunkler Längswisch auf clen Parietalia. D i e
Geschlechtel sind auffallend, gleich gefär'bt
uncl- gezeichnet" Femoralozellen fehlen. Kleine aber stäm-
rnige Fornr (3 62 + 107, I 65 + 79 mm). Sch.wanz verclickt,
Räckenschuppenzahl gering (54-57). Okzipitale meist sehr klein,
Interparietale meist sehl lang uncL schmal, Massetericum variiert
von klein bis groß, Suplaziliarkörnchenreihe nicht vollständig. Bei
50% sind ein- odel beiclerseitig 2-3 Präocularia volhanclen.

Im Leben ist die Oberseite olivgliln, beim I clie Supla-
zilialstreifen gelbgrün. Die Unterseite ist dunlcellila, die l(ehle
bläulich-perltnutterfalbig. Auf die Schwanzuntelseite geht die
Bauchfärbung tlber Lila in Dunkelorange äber" Außere Bauch-
schilden'eihen grünblau.

L, e, mesaloplttlzenae ist eine verhäItnismäßig schwelfälliee
Form, ctie leichtel zLL fangen wal als die anderen. Sie schlilpft
gerne in Löcher und Spalten cLes Mergelschiefers und Kalhes, ans
clem die Insel besteht.
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